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(54) Schutzanzug mit Atemluftsversorgungseinrichtung

(57) Ein Schutzanzug (4) mit einer Atemluftversor-
gungseinrichtung (2) weist einen Lungenautomaten (8)
auf, der über eine Ventileinheit (12) mit Sauerstoff ver-
sorgbar ist, wobei die Ventileinheit (12) einen Flaschen-
anschluss (14), an dem eine tragbare Sauerstoffflasche
(18) anschließbar ist, einen Fremdluftanschluss (20), an
dem eine Fremdversorgungseinheit (24) anschließbar
ist, sowie ein Umschaltventil (26) aufweist, mittels dem
die Ventileinheit (12) zwischen einer Flaschenversor-
gungsstellung, in der der Lungenautomat (8) mit dem
Flaschenanschluss (14) verbunden ist, und einer Fremd-
versorgungsstellung, in der der Lungenautomat (8) mit
dem Fremdluftanschluss (20) verbunden ist, umschalt-
bar ist, und die Atemluftversorgungseinrichtung (2) mit
einem Signalgeber versehen ist, mittels dem wenigstens
eine der Versorgungsstellungen signalisierbar ist. Dabei
ist vorgesehen, dass der Signalgeber eine optische An-
zeige (36) aufweist, die in einer Kopfhaube (6) angeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schutzanzug, wie
insbesondere einen Chemikalienschutzanzug, mit einer
Atemluftversorgungseinrichtung, nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Die Atemluftversorgungseinrichtung
weist dabei einen Lungenautomaten auf, der über eine
Ventileinheit mit Sauerstoff versorgbar ist. Die Ventilein-
heit weist wiederum einen Flaschenanschluss zum strö-
mungsmäßigen Anschluss einer von einem Benutzer
des Schutzanzuges tragbaren Sauerstoffflasche sowie
einen Fremdluftanschluss auf, an dem eine Fremdver-
sorgungseinheit anschließbar ist, die beispielsweise
durch ein stationäres Sauerstoffversorgungssystem ge-
bildet sein kann. Zudem ist an der Ventileinheit ein Um-
schaltventil vorgesehen, mittels dem die Ventileinheit
zwischen einer Flaschenversorgungsstellung, in der der
Lungenautomat strömungsmäßig mit dem Flaschenan-
schluss verbunden ist, und einer Fremdversorgungsstel-
lung umschaltbar ist, in der der Lungenautomat strö-
mungsmäßig mit dem Fremdluftanschluss verbunden ist.
Ferner ist an der Atemluftversorgungseinrichtung ein Si-
gnalgeber vorgesehen, mittels dem wenigstens eine der
Versorgungsstellungen aus Flaschenversorgungsstel-
lung und Fremdversorgungsstellung signalisierbar ist.
[0002] Derartige Schutzanzüge werden verwendet,
um den Benutzer mittels der Fremversorgungseinheit
auch über längere Zeiträume hinweg mit Atemluft ver-
sorgen zu können. Falls die Fremdversorgungseinheit
dabei ausfällt, oder die Verbindung zwischen Fremdver-
sorgungseinheit und Schutzanzug, beispielsweise durch
Einklemmen oder Knicken eines Versorgungsschlau-
ches unterbrochen wird, schaltet die Ventileinheit auto-
matisch von der Fremdversogungsstellung auf die Fla-
schenversorgungsstellung um. Da die Atemluftversor-
gung über die tragbare Sauerstoffflasche jedoch be-
grenzt ist, sind die Ventileinheiten mit einem Signalgeber
ausgestattet, der beim Umschalten des Umschaltventils
aktiviert wird und somit den ,Benutzer auf die Versorgung
durch die Sauerstoffflasche aufmerksam macht. Dieser
Signalgeber erzeugt ein vom Benutzer wahrnehmbares
akustisches oder optisches Signal, wie beispielsweise
vom Chemieschutzanzug der VSF Serie der Firma Te-
simax Altinger GmbH, 75242 Neuhausen-Steinegg be-
kannt. Der Benutzer wird durch das erzeugte Signal auf
die nur noch für begrenzte Zeit zur Verfügung stehende
Atemluftversorgung aufmerksam gemacht, so dass er
sich rechtzeitig aus einem kontaminierten Bereich zu-
rückziehen kann beziehungsweise eine Störung der
Fremdluftversorgung beheben kann.
[0003] DE 35 29 487 C1 beschreibt ein Umschaltventil
zur Umschaltung zwischen einer Sauerstoffversorgung
zwischen einer Flaschenversorgung und einer Versor-
gung über eine Druckluftleitung. Für den Benutzer ist da-
bei über einen am Ventil vorgesehenen Anzeigestift vi-
suell oder durch fühlen erkennbar, über welche Einheit
die Druckluftversorgung aktuell erfolgt. Um das Um-
schaltventil hierfür von außen einsehbar beziehungswei-

se zugreifbar am Benutzer anbringen zu können, ist das
Umschaltventil mit einer Gürtelhalterung verbunden.
[0004] In einigen Fällen werden derartige Schutzan-
züge in Bereichen verwendet, in denen ein hoher Ge-
räuschpegel herrscht. Hierdurch kann es passieren,
dass der Benutzer ein von der Ventileinheit erzeugtes
akustisches Signal überhört und erst mit zeitlicher Ver-
zögerung auf die Flaschenversorgung aufmerksam wird.
Hinsichtlich des optischen Signals kann es zudem sein,
dass der Benutzer des Schutzanzuges beispielsweise
durch seine Arbeit derart stark abgelenkt ist, dass er län-
gere Zeit nicht auf seine Ventileinheit sieht und somit das
erzeugte Signal nicht wahrnimmt.
[0005] Aus DE 76 38 660 U1 ist ein belüfteter Anzug
mit einem Kühlsystem bekannt. Bei diesem kann ein ver-
bleibender Kälteträgervorrat oder eine Dichtigkeit des
Kühlsystems im Sichtfeld des Benutzers angezeigt wer-
den.
[0006] DE 103 33 585 A1, EP 0 940 159 A1 und EP 0
413 555 A1 beschreiben Atemmasken, in deren Sichtfeld
jeweils eine optische Anzeigen zur Anzeige eines vor-
handenen Druckes eines Druckgasreservois oder eines
Gasdruckes innerhalb der Maske vorgesehen ist.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem gat-
tungsgemäßen Schutzanzug die genannten Nachteile zu
vermeiden und sicherzustellen, dass der Benutzer un-
verzüglich auf das Umschalten der Ventileinheit auf die
Flaschenversorgungsstellung aufmerksam gemacht
wird.
[0008] Diese Aufgabe wird durch den Schutzanzug mit
den merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Dabei weist der
Signalgeber eine optische Anzeige auf, die in einer Kopf-
haube angeordnet ist. Hierdurch kann sichergestellt wer-
den, dass der Benutzer des Anzuges, unabhängig von
dem am jeweiligen Arbeitsplatz vorherrschenden Ge-
räuschpegel und unabhängig davon, wie stark er gerade
abgelenkt ist, das Signal ohne zeitliche Verzögerung be-
merkt.
[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form ist die optische Anzeige an einer Sichtscheibe der
Kopfhaube angeordnet, wodurch das optische Signal im
direkten Sichtfeld des Benutzers erzeugt werden kann
und dabei von diesem unmittelbar wahrgenommen wird.
[0010] Dabei ist es günstig, wenn die optische Anzeige
an einem Rahmen der Sichtscheibe gehalten ist. Der
Rahmen ermöglicht hierbei eine einfache und stabile
Festlegung der optischen Anzeige.
[0011] Vorteilhafterweise ist die optische Anzeige in
Abhängigkeit eines Versorgungsdruckes verstellbar, so
dass neben der Umschaltung der Ventileinheit beispiels-
weise auch auf einen geringer werdenden Versorgungs-
druck in der tragbaren Sauerstoffflasche oder der Fremd-
versorgungseinheit hingewiesen werden kann.
[0012] Hierbei ist es günstig, wenn die optische Anzei-
ge wenigstens zwei Leuchtzustände vorsieht, um dem
Benutzer wenigstens zwei klar unterscheidbare Be-
triebszustände signalisieren zu können. Hierfür kann ent-
weder ein Leuchtmittel vorgesehen werden, mittels dem
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unterschiedliche Leuchtzustände erzeugt werden kön-
nen. Alternativ hierzu können aber auch wenigstens zwei
unterschiedliche Leuchtmittel vorgesehen werden.
[0013] Vorteilhafterweise weisen die wenigstens zwei
Leuchtzustände dabei unterschiedliche Farben auf, wo-
durch dem Benutzer verschiedene Betriebszustände be-
sonders leicht verständlich angezeigt werden können.
[0014] Ferner ist es günstig, wenn die Leuchtzustände
durch wenigstens eine zweifarbige LED erzeugbar sind,
wodurch ein geringer Stromverbrauch und eine lange Le-
benszeit der optischen Anzeige gewährleistet ist. Alter-
nativ zu einer derartigen einzelnen LED, die die Farbe
wechseln kann, können auch wenigstens zwei LEDs mit
unterschiedlichen Farben verwendet werden.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die optische Anzeige ein spritzwasserdichtes
Gehäuse auf, wodurch Beschädigungen der optischen
Anzeige beispielsweise beim Reinigen des Schutzanzu-
ges vermieden werden.
[0016] Zudem ist es günstig, wenn an der Ventileinheit
eine Versorgungsbatterie für die optische Anzeige vor-
gesehen ist. Hierdurch kann die Versorgungsbatterie be-
sonders gut in die übrige Atemluftversogrungseinrich-
tung integriert werden.
[0017] Dabei ist es in jedem Fall günstig, wenn die Ver-
sorgungsbatterie mittels eines Ein-/Ausschalters von der
optischen Anzeige spannungsmäßig trennbar ist, um ei-
ne unnötige Entladung der Versorgungsbatterie zu ver-
meiden.
[0018] Vorteilhafterweise ist an der Ventileinheit ferner
ein Druckschalter vorgesehen, der von einem am Fremd-
luftanschluss anstehenden Versorgungsdruck beauf-
schlagt ist und mittels dem die optische Anzeige aktivier-
bar ist. Durch einen solchen Druckschalter, der beispiels-
weise als Membrandruckschalter ausgebildet sein kann,
ist eine sichere Aktivierung der optischen Anzeige in Ab-
hängigkeit vom Versorgungsdruck des Fremdluftan-
schlusses möglich.
[0019] Zudem ist es günstig, wenn die Ventileinheit
zwischen dem Fremdluftanschluss und dem Druckschal-
ter eine umlaufende Dichtung aufweist, die einen Durch-
tritt der Ventileinheit durch ein Material des Schutzanzu-
ges 4 abdichtet. Hierdurch kann der Druckschalter zu-
sammen mit der optischen Anzeige innerhalb des
Schutzanzuges und abgedichtet gegenüber der Umge-
bungsluft des Schutzanzuges angeordnet und betrieben
werden.
[0020] In den Figuren ist eine beispielhafte Ausfüh-
rungsform der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Atemluft-
versorgungseinrichtung eines erfindungsge-
mäßen Schutzanzuges,

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung einer Ventilein-
heit gemäß Detail 11 aus Fig. 1,

Figur 3 eine Draufsicht auf eine Rückseite der Venti-

leinheit in Richtung 111 aus Fig. 2 und

Figur 4 eine vergrößerte Ansicht einer optischen An-
zeige gemäß Detail IV aus Fig. 1.

[0021] Fig. 1 zeigt eine Atemluftversorgungseinrich-
tung 2 zur Verwendung mit einem Schutzanzug 4, wie
insbesondere einem Chemikalienschutzanzug. Die
Atemluftversorgungseinrichtung 2 weist dabei einen in
einer Kopfhaube 6 des Schutzanzuges 4 zur Verfügung
stehenden Lungenautomaten 8 auf, der über einen Ver-
sorgungsschlauch 10 mit einer Ventileinheit 12 verbun-
den ist.
[0022] Die Ventileinheit 12 weist hierbei einen Fla-
schenanschluss 14 auf, der über einen Flaschenan-
schlussschlauch 16 mit einer Sauerstoffflasche 18 ver-
bunden ist. Die Sauerstoffflasche 18 ist dabei so dimen-
sioniert, dass sie im Betrieb beispielsweise mit Hilfe eines
Tragegurtes von einem Benutzer mitgeführt werden
kann (nicht dargestellt).
[0023] Des Weiteren weist die Ventileinheit 12 einen
Fremdluftanschluss 20 auf, der über einen Fremdluftan-
schlussschlauch 22 mit einer Fremdversorgungseinheit
24 verbindbar ist, wie durch strichpunktierte Linien dar-
gestellt. Die Fremdversorgungseinheit 24 kann dabei
beispielsweise durch eine stationäre Versorgungsleitung
oder durch einen größeren Vorratsbehälter gebildet sein.
[0024] Ferner ist an der Ventileinheit 12 ein Umschalt-
ventil 26 vorgesehen. Dieses ist, wie in Fig. 2 durch ge-
strichelte Linien dargestellt, als 3/2-Wegeventil ausge-
legt. Dieses verbindet den Versorgungsschlauch 10 des
Lungenautomaten 8 in Abhängigkeit eines am Fremd-
luftanschluss 20 anliegenden Versorgungsdruckes ent-
weder in einer Fremdversorgungsstellung mit dem
Fremdluftanschluss 20 und damit mit der Fremdversor-
gungseinheit 24 oder, wie dargestellt, in einer Flaschen-
versorgungsstellung mit dem Flaschenanschluss 14 und
damit mit der Sauerstoffflasche 18.
[0025] Hierbei steht das Umschaltventil 26 in der
Fremdversorgungsstellung, solange am Fremdluftan-
schluss 20 ein Versorgungsdruck von wenigstens 3 bar
anliegt. Fällt der Versorgungsdruck am Fremdluftan-
schluss 20 dagegen unter 3 bar, so schaltet das Um-
schaltventil 26 auf die Flaschenversorgungsstellung um.
[0026] Wie insbesondere aus den Fig. 2 und 3 ferner
zu entnehmen ist, weist die Ventileinheit 12 zudem einen
Druckschalter 28 auf, der beispielsweise durch einen
Membrandruckschalter gebildet ist und der ebenfalls von
dem am Fremdluftanschluss 20 anstehenden Versor-
gungsdruck beaufschlagt ist.
[0027] Der Druckschalter 28 weist dabei den gleichen
Schaltdruck wie das Umschaltventil 26 von beispielswei-
se 3 bar auf und ist über eine elektrische Leitung 30 mit
einer in einem Batteriegehäuse 32 untergebrachten Ver-
sorgungsbatterie 34 und einer optischen Anzeige 36 ver-
bunden (siehe Fig. 1, 2 und 4). Zudem ist an dem Batte-
riegehäuse 32 ein Ein-/Ausschalter 38 vorgesehen (sie-
he Fig. 3), mittels dem die elektrische Verbindung zwi-
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schen der Versorgungsbatterie 34 und der optischen An-
zeige 36 unterbrochen werden kann, um eine unnötige
Entladung der Versorgungsbatterie 34 zu vermeiden.
[0028] Wie aus Fig. 1 und 2 zu entnehmen ist, weist
die Ventileinheit 12 zwischen dem Fremdluftanschluss
20 und dem Umschaltventil 26 beziehungsweise dem
Druckschalter 28 eine Dichtung D auf, die einen Durchtritt
der Ventileinheit 12 durch ein Material des Schutzanzu-
ges 4 abdichtet, so dass der Fremdluftanschluss 20 an
einer außerhalb des Schutzanzuges 4 gehalten ist.
[0029] Die optische Anzeige 36 weist, wie in Fig. 4 bei-
spielhaft dargestellt, zwei Leuchtmittel 40 in Form einer
roten und einer grünen LED auf, so dass zwei unter-
schiedliche Leuchtzustände angezeigt werden können.
Alternativ hierzu könnte auch nur eine LED verwendet
werden, mittels der unterschiedliche Leuchtfarben er-
zeugt werden können.
[0030] Die dargestellten Leuchtmittel 40 sind in einem
spritzwasserdichten Anzeigegehäuse 42 untergebracht.
Das Anzeigegehäuse 42 ist wiederum an einem Rahmen
44 einer Sichtscheibe 46 der Kopfhaube 6 gehalten.
[0031] Bei der vorgesehenen Verwendung des
Schutzanzuges 4 ist sowohl die Sauerstoffflasche 18 als
auch die Fremdversorgungseinheit 24 an der Ventilein-
heit 12 angeschlossen. Solange hierbei die Fremdver-
sogungseinheit 24 mit einem Versorgungsdruck von we-
nigstens 3 bar an dem Fremdluftanschluss 20 anliegt,
steht das Umschaltventil 26 in der Fremdversorgungs-
stellung und der Lungenautomat 8 wird ausschließlich
über die Fremdversorgungseinheit 24 mit Sauerstoff ver-
sorgt.
[0032] Sobaid der Ein-/Ausschalter 38 in die "Ein"-
Stellung verbracht ist, schaltet hierbei gleichzeitig der
Druckschalter 28 die optische Anzeige 36 derart, dass
das grüne Leuchtmittel 40 aktiviert ist. Da die optische
Anzeige 36 direkt an der Sichtscheibe 46 und somit im
Sichtfeld des Benutzers angeordnet ist, wird diesem un-
übersehbar signalisiert, dass die Versorgung über die
Fremdversorgungseinheit 24 erfolgt.
[0033] Falls der Versorgungsdruck jedoch unter einen
Wert von 3 bar fällt, beispielsweise weil der Fremdluft-
anschlussschlauch 22 eingeklemmt ist oder die Fremd-
versorgungseinheit 24 keinen ausreichenden Versor-
gungsdruck mehr liefern kann, so schaltet das Umschalt-
ventil 26 auf die Flaschenversorgungsstellung um. Die
Versorgung des Lungenautomaten 8 erfolgt somit allein
über die vom Benutzer getragene Sauerstoffflasche 18.
Gleichzeitig wird dabei die optische Anzeige 36 über den
Druckschalter 28 nun derart angesteuert, dass statt des
grünen Leuchtmittels nun das rote Leuchtmittel 40 akti-
viert ist.
[0034] Durch das rote Leuchtmittel 40 wird dem Be-
nutzer unübersehbar signalisiert, dass ihm nur noch der
begrenzte Sauerstoffvorrat der Sauerstoffflasche 18 zur
Verfügung steht, so dass er sich rechtzeitig aus einer
kontaminierten Umgebung entfernen kann.

Patentansprüche

1. Schutzanzug (4) mit einer Atemluftversorgungsein-
richtung (2), die einen Lungenautomaten (8) auf-
weist, der über eine Ventileinheit (12) mit Sauerstoff
versorgbar ist,
wobei die Ventileinheit (12) einen Flaschenan-
schluss (14), an dem eine tragbare Sauerstofffla-
sche (18) anschließbar ist,
einen Fremdluftanschluss (20), an dem eine Fremd-
versorgungseinheit (24) anschließbar ist,
sowie ein Umschaltventil (26) aufweist, mittels dem
die Ventileinheit (12) zwischen einer Flaschenver-
sorgungsstellung, in der der Lungenautomat (8) mit
dem Flaschenanschluss (14) verbunden ist, und ei-
ner Fremdversorgungsstellung, in der der Lungen-
automat (8) mit dem Fremdluftanschluss (20) ver-
bunden ist, umschaltbar ist,
und die Atemluftversorgungseinrichtung (2) mit ei-
nem Signalgeber versehen ist, mittels dem wenig-
stens eine der Versorgungsstellungen signalisierbar
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Signalgeber
eine optische Anzeige (36) aufweist, die in einer
Kopfhaube (6) angeordnet ist.

2. Schutzanzug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optische Anzeige (36) an einer
Sichtscheibe (46) der Kopfhaube (6) angeordnet ist.

3. Schutzanzug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die optische Anzeige (36) an einem
Rahmen (44) der Sichtscheibe (46) gehalten ist.

4. Schutzanzug nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die optische Anzeige
(36) in Abhängigkeit von der Schaltstellung des Um-
schaltventils (26) aktivierbar ist.

5. Schutzanzug nach einem der Ansprüche 1 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die optische An-
zeige (36) in Abhängigkeit eines Versorgungsdruk-
kes verstellbar ist.

6. Schutzanzug nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die optische Anzeige
(36) wenigstens zwei Leuchtzustände vorsieht.

7. Schutzanzug nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens zwei Leuchtzustän-
de unterschiedliche Farben aufweisen.

8. Schutzanzug nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zwei Leuchtzustände
durch wenigstens eine LED erzeugbar sind.

9. Schutzanzug nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die optische Anzeige
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(36) ein spritzwasserdichtes Gehäuse (42) aufweist.

10. Schutzanzug nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Ventileinheit
(12) eine Versorgungsbatterie (34) für die optische
Anzeige (36) vorgesehen ist.

11. Schutzanzug nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Versorgungsbatterie (34) mittels
eines Ein-/Ausschalters (38) von der optischen An-
zeige (36) spannungsmäßig trennbar ist.

12. Schutzanzug nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Ventilein-
heit (12) ein Druckschalter (28) vorgesehen ist, der
von einem am Fremdluftanschluss (20) anstehen-
den Versorgungsdruck beaufschlagt ist und mittels
dem die optische Anzeige (36) aktivierbar ist.

13. Schutzanzug nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ventileinheit (12) zwischen dem
Fremdluftanschluss (20) und dem Druckschalter
(28) eine umlaufende Dichtung (D) aufweist, die ei-
nen Durchtritt der Ventileinheit (12) durch ein Mate-
rial des Schutzanzuges 4 abdichtet.
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